
Tersteegen, Gerhard: Die Fürsten werden fürstliche Gedanken haben und darüber halten. Jes. 32, 8 (1733)

1 Die Fürsten werden fürstliche Gedanken haben und darüber halten. Jes. 32, 8

2 Ein Fürst und Herr der Welt sollt' ich in Adam sein

3 Und werde nun ein Sklav' aus Adams Stamm geboren;

4 In ersten Adelsstand führt Christus wieder ein,

5 Er hat mich ihm zur Braut und Königin erkoren.

6 Weg, weg denn, Kreatur, du bist mir viel zu schlecht,

7 Mein Geist und Herz und Sinn soll sich in Gott erheben,

8 Mit großen Dingen nur ein Fürst zu handeln pflegt –

9 Sollt' ich nicht standsgemäß vor Gottes Augen leben!
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